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ZU  —> üblichen (pro mnore) Abwaschung“ FEC) Sıeur Moleon
157) Sagı dass ZU SE1I116T7T T,  eıt nde des 14 un Anfang

des 18 Jahrhunderts) nıcht ur Mönchsorden der Cluniacenser,
Karthäuser un Cisterec1enser, sondern auch be1 Laıen, zumal beı
den Basken und 111 der Normandie die Sitte der Leichenwaschung
och be1l Destand sıch iinde „Im SallZch Vıvares“, bemerkt er,
erachten dıe Kinder un nächsten Angehörıiıgen 6S für e1INe heilıge
Pflicht die Lieichen ihrer Eilltern mM1% Hemd bekleidet
AIl den KFluss tragen ınd waschen, bevo1r S16 S16 beerdigen

‘ıne  n hbestimmte QJertlichkeit für die Vornahme der Waschung
und Finkleidung der Leichen erwähnt der er Usuum nırgends.
uch be1 (läsarıus ist, 1901° e11leE solche ZeNaNnNT, (Z en

S ODY (3 l 9} VO  - Leichenwaschung erzählt.
Das Rıtaale sag% uns:! „Nach der (Collecte (Libı Domine COIN-
mendamus wırd der Todte ZU Vaschen den Jrt
tragen, die Lieichen der Verstorbenen gewaschen werden
pflegen Die Zı Cluny datür estimmte Stätie beschreibt S1eur
Moleon 1585 „ In der Mitte eräumıgen, langen
Kapelle, da, VO Kreuzgange das Capıtel eintriıtt. ist
das Lavatorıum. Kıs ist e1IN oder Fuss langer Stein Er ist;
ungefähr Zoll ausgetleit mi1t 6E11NeE1N Kopfkissen AUuS dem-
selben Stein WI1e die ufe Eın och i1st Fussende der
Seıte ZUI Ablassen des W assers nach der W aschung. In Fıg TL
bietet e1INe Abbildung, un! darnach 6C1Ne erweıterte mıiıt Fuss- igestell Violet-Hie-Due (Dietionnaire de Varchiteeture A 1E
lavatoıre n&

(Schluss folgt nächsten Hefte.)

Eıne Handschriıft aus dem Benedictinerinnen-Kloster
Göttweig Stifte Altenburg.

Von Friıedrich EndI1, S Altenburg. -Qe.)
(Vide »Studien« HY Heft 1896, 488—493.)

An cıitierter Stelle der „Studien“ hat meın Mitbruder NBreitschopf interessante Mittheilungen gemacht ber ein 111
Stiftsbibliothek befindliches Manuser1pt-Convolut, welches

he1 UuNs gewöhnliıch „Todtenbuch der E E TE  Göttweiger-Nonnen1) yenannt
wird. Da iıch sehon VOT mehreren Jahren ähnlichen Artikel
für den Druck vorbereıtete, über diesen Manuseriptenband

Unser ]Manuseriptenband führt 28 Ruüucken d1e Bezeiıchnung: » Martyro-
logium et Necrologium Monaster1] GottwicensI1s, scrıptum _ el completum 1505«,
welcher Rückentitel offen bar ach »Studien« IMN H 1896, 488 nıicht erschöpfend
istund AaAUS dem Jahre 1678 stamm(t, 1N welchem re die ‚ darin enthaltenen

chı e 11 Manuscripte zusammengebunden wurden.



A n

abgehandelt werden sollte inzwıischen aber bereits 111 Hefte
der „Studien“ eiıtı1erter Stelle manche wertvolle Seıte des
selben berührt wurde, 11l ich 1er dem Wunsche der Redaetion
der Studien nachkommend ach Streichung des überflüssig
(+ewordenen miı1t Hınzufügung CINISCL Mittheilungen 20R dem
Manuseriptenbande dıie Un Anschlusse en obıgen Artikel
dienenden Daten hıer veröffentlichen

Ziur Translatıon der G(TÖöttweıger Nonnen ach
S t. Bernhard beı Horn (1990)

W ıe ekannt traf die Benedietinerinnen VON Göttweig ZUTr
Zieit als die W ogen der Reformatıon esterreich bereıts hoch
CINSCNH, das herbe Geschick, iıhr Kloster verlassen und
(istereienserinnen-Kloster Zuflucht nehmen mussen Noth soll
der unheimliche (+3ast ZeWesecN SCIN, der beı iıhnen schon Jange
A Tisch WAar und SIC endlich vertrieben haben soll Im
Benedietiner-Kloster oben SasSsSs 1557 der Abt fast allein1)
den VOIN (Conventualen entvölkerten Räumen un War wahr-
scheinlich AausSsSer Stande gewesen weder dem Ruine des CISENEN
nochdemdes Frauenconventes wehren.

Nachdem iıch be1l Abfassung eiINner Beiträge
Geschichte des (Cistereienserinnen-Ostfers 7, St Bernhard?) Eıin-
blick nehmen konnte den umfangreichen Papliercodex,
welchem der verdiıente Z wettler YHorscher Joachim Hagenmüller

18 Jahrhunderte die „Annales parthenonı1s divı Bernardı“ mi1t
STOÖSSCHL Fleisse zusammen({ru. ıll iıch AUS diesen Annalen
den die UVebertragung der (xöttweıger-Nonnen nach St Bernhard
betreffenden Passus, welcher Ol Ahbt Magnus dem Joachim
mitgetheilt wurde, sehon des raurıgen Geschickes der
Nonnen und auch deswegen mittheılen, weıl auch hıedurch e1In
Licht fällt auf das das Stift Altenburg 47g  S St. Bernhard
gekommene Manuseripten-Convolut ; Joachim Hagenmüller
schreibt:

„Landem, (+0ottwıieum ad ultimam devenerat,
Parthenoantıquatus fult, septemque, QqU2ae supererant, Monales
Ferdinando Caesare- ad Coenobium. Dıivıa Bernardi Regno
Bojorum St. Bernard Boigreich : Commıgrare JUSS4E. Hier-
auf führt er ZULF Begründung des Vorgehenden den schon 6I-
wähnten Passus AUS dem A& indem © fortfährt.: Trans-
Jatiıonıs hujus mentionem facıunt lıbrı Annales Monaster11 Zwettlensis,

Kerschbaumer, Diöcesangeschichte St; Pölten 356 1561 wurden
1e 2 ärgerlich lebenden &l en stie uUrc. die vom Klosterrathe entsendetien
ommM1sSsäre abgeschafft und ıttel erathen, w1e eın Convent errichtet werden sollte.

Blätter des Vereines 1r Landeskunde Von -QJe 18992 {

„Studien und Mittheilungen.“ 1898, XIX
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{fı1ıdem Tem M O rON1TCAB quoddam (+>o0ott-
W16C6NS56 adstruilt. reEMY UE utı aqceıderat S1C narrat Ut sub-
venıretiur (alamitatı MonasterI11, quod al1eno0 valde oravabatur
deecretum fuıt per SCTE1LISS1INUIMN Romanorum, Hungarılae Hoem1aque
Kegem, Archiıducem Austrıiae, ut Kxpensae Monasterıl

€ vr ei ut famıllares superfiul absolverentur Kit
Y UON1LALL (onventus Monialıum 1910)  u S1116 sumpftu hıe
alebatur (1 1AaAm Su4€e Majyestatı fuıt ut 1ne
ad Bernardum Pewgkhreich!) transferrerentur, ubı Oll
Monachorum sed Monalıum Monasterium eEX1st1t

@uod deeretum pPSI Reverendum Dominum D Bartholo-
Cataneis, Praeposıtum Herczogburgensem,

ua4e SETENISSIMAaE Majestatıs consıli1arıum ei, pSr Majestatem
u1C Monaster10 (+o0ottwieens] designatum Superintendentem ei
specılalı SUu4ac Majestatis mandato EXxecCcuLUumM est uı Superintendens
X EL dıe Novembris 4A4NNO constituuntur Domestiecı \5A o
f illıco absolvuntur, fit Monıialıum ero translatıo die Maı

111} MDLVII
Quare eurribus decem Earum Suppellex abducıtur

SusannaMon1ialiıum eran septem, QUarum NOoMmM1Na hauec SUunNntT
Lıeberın Domina et Magıstra. GCGordala Gruber, die
letzte Aebtissıin St Bernhard!!! (T Ottilıa, Ursula,
gnes, Margaretha.

Quarum Ottilıa SECN1L0T7T fint SECXADENAFN39, Domina Q UL1Y US-
SCNAMA Ceterae Ngesımum NO attıngebant 30888 honestae ei.
SAatıs pudicae ef oratıonıbus LO tempore vigıles (Hagenmüller

E 172)
Daraus rhellt dass ZUTr eıt der Translatio och Schwestern

übrıg Waren VO  w denen nach St. Bernhard übersiedelten.
(Geschichte. der gelistigen (ultur ı 0Je VOL Dr Anton ayer

Erdinger, ONS. HLT Beilagen SE 76.)
Be1 dieser Uebersiedlung brachten dıe Benedietinerinnen

alles ertvolle und auch iıhre M ihr 1E UES Heim
ach St, Bernhard.

11
W ıe kam das Pergament- Manuscrıpten- OOn völunt

O1l S t. Bernhard ach Altenburge.
Die Aebte VOI Altenburg fungljerten einıgemale (Z

Leopold Lassberger DF Juli als (Jommissäre ııN St. Bernhard.
Man könnte daher annehmen, dass 6111 oder der andere Abt

Das Pewgkreich Po1g der Boig +eich 1st cd1e Gegend Horn und
soll den Namen haben ntwedeı VOonNn en e1NsStT dort besiedelt SCWECSCHCH eceltischen
Bojern de1ı VOL den Bojuwaren der lden Grafen on Buigen de1l VO ogen
(Bl L N .;-Oest 1880 > oTte Krones, Geschichte Qesterreichs

V1 I nennt Biugariche)
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sechon JCNEN Verwirrung reichen agen zwıschen 1550) und
1580 diese Manuserıipte sıch hätte

Nachdem jedoch der Todestag der etzten Aebtissıin VON
St. Bernhard, der Cordula Gruber 589 eingezeichnet wurde und
ZW ALr VO  — zıtternder and folgendermassen MAargllı6 : XII k|
[octoDbrıs| obit christo Domino ahbbatıssa Bernardı (ordula
Gruberin die letzt der Nunnen VD Gottweig 15892 ürfte es
wahrscheinlich Se11N dass eln Verwalter des verwaısten
Klosters die Manusecrı1pte nach - enburg brachte, dıeselben
1ler VOT Verschleppung Zı sichern.

(+ewiss 1st, dass dıe verschiedenen Manuseripte AUS (xöttwelg,
weiıl defeect, unfifer Abt Maurus Boxler 1678 ı Schweinsleder mıt
gepresstem Deckel gebunden und der Altenburger-Stiftsbibliothek
eingereıht wurden

Man liest nämlich auf der Seıite des Calendarıums SaNZ
.oben auf dem Rande Compactus sub Reverendissimo
Abbate Mauro Altenburg 1678 und en Zusatz : CONSCFr1ptUS
1500, finıtus 1505

Eıne spätere Hand strich wohlweislich 1500 durch, beliess
ber 1505 mıt Rücksicht auf die eıt des Entstehens der meısten

Codexbefindlichen Manuserıipte und besonders auf den Schluss-
passus der deutschen Regel des hl Benediet

1C7Z puech 1sST. aussgeschrıben vnd zuberaytt geantt-
wurdt In das Frawen Chloster (+öttweıich So INanl zalt hat

T’ausent funfhundert vnd funtftf Jar.ach ya gepurdt
Auff des heilıgen VISTES Vatters Sand Benedieten abendt, 7 W
der zeytten regıert hat der erwirdig vn Geystlich her vn
vatter her Mathıas, Abbte, diez wirdigen Goczhaws, Seines
regımen(s 4uft söttlichen Lag Sechtzehen Jar erfult.

111
Neue Mıttheilungen: Die Jahrtage des

Benediktinerinnen- Klosters Göttweig ach der
Handschriıft

Von diesen Jahrtagen sıind dem ceiıtıerten Ar tıke
der „Studien“ ?) CIN1S6 erwähnt und zugleich EINISC der wichtigstenPersonen näher qualificiert worden, für welche die Jahrtage

493
Cordula SCHNO;  z  55 diıe etzten Jage ihres tFaurıgen Lebens hindurch

gleı chsam e1Ne Pension i111 St. ernhar: Die Schwestern wWaren entweder gf:;l;orbenoder hatten en Schleier abgelegt nd WAare: cdie Welt zurückgekehrt. (?)
Buchbinder 1: W ıen versah,Der Buchbinder Ludwig Conradt bürg.

laut Contraet VO: Juli 1678, 50 FWolio-, 30 uart-, 838 Octav- und 310 Duodez-
zusam men 2178 Bände miıt Einhbänden An gutem Schweinsleder, STUNEM Schnitt
und en Bändern. Er bekam dafur ne  S ost täglıch fur jeden Gesellen

Achtering W eın und 650 fl
7
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gehalten wurden. es dürfte jedoch qauch ohnend SCIN, die
Aufzeichnung der Jahrtage EXTEeNSsSO ZU  — allgemeinen

Kenntnıs weil interessante unbringen, dieselbe SAaNZ
hı h Daten enthält. Besonders bedeutsam ist
der Jahrtag ZU Andenken dıie Auffündung des Lieichnams
S Altmanns Göttweig 1 Jahre 1300 AIn Quirıns arters-
Lag und dessen Beisetzung Kreuzaltar Göttweıg.
Auffmerckung der Jartäg, die INa Järlich schuldig ist, begen

der SCMAUlN. ro geschrieben.) _
Aın Jartag für dıe künıgın VO Vngern
als für die brüederschafft mıt AL gxleit vnd

m17 LLL leczn!)LLL prinnendt kereczen dy Colleetn, uesums dıe r Sp INg
dne. oder Deus indulgentiarum domie vnd
Selampt.

It (Ltem) Am Sontag Remiscere A artag miıt Ner gZEMAaYyN
Vigul, für den Otten VO Eekendorff VN! selher Hawsf:
Süuüsanna mı1t sambt allen Irn frewttn’ dy Vıgalı miıt u leezen.
dy (Golletn: Inelina In der gZEMAIN, vn SC  n prinnet kerezen
vn das geleldt, vn Selampt.

C 1It Am Jartag des Cristoffen ka vnd SeCc1INeTrn hawsfr. mıt SZCHIAUN vigilı mıit 88 leczen 1L1LILauffgezint
kerezen dy Colleeten. In der KemMaın eusindulgent dne uch.

gedacht aller sSe1InNn TrTewndt vnSellampt.
It Aın Jartag fürn Thoman Kirichschlag gewöndlıch yıgılı

111 leczen, miı1t drey Colleten nelina. Deo 61© vn fidellum,
vnd Sellampt.

+ Aın Vagalıfür dıe herezogin dı Sg die VNS A hat.
gegeben leczen, vynd dy eczten 111 singt. mMa  >] vnd.
ZW der Vigil)soll INAaL leitten, vnd ILLL kereczen auft steckhen,
vnd dy Colletn Quesüms dne oderDeus indulgen dne fur
ALl pPSON.
1 In® Juottemer _ f denpfingstn AIı Jartag miı1t
gywöndleichen vigılı, d y erst Colleten „Inclina“ derSCMAalD,
vnd selampt.

It Im Jar ID AIl zalt hat ach LE gepurd C666 an Sand
Quirınıs materstag den zeıtten, regıert hat Abt

miıt lectionen diese Bemerkun zwischen rothen Pfeilen ıist
sıng man margıne angefügt.
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Ulriıch do 1S% kumen der durchleichtigist Herr vnd furst
herz rudolf herezog 7ı W Osterreıch SCH Gottwey vnd
hat da lassen durich den gyemelten Abt Virıch suchen VM
gefunden den leichnam Sand Altmans vnd den s°
legt VNnitier des heiligen Crewezaltar da 6L och
hewt ued I1 m frıdt. IDhe Jarzeıtt wırt begangen 2R88| bag
nach St. Veichtstag. Vıg1l) mıiıt. lechn das inunltatorıu

der Vıg1l) vn dy 111 leeczsten kKespons 11a11 VN! dy
(Colleceten VON sand Altmann 1ıst d y {ra w PrI1ıOFrIN mı1 SCX

prinendn kereczen vn M1 oleitt vnd Sellampt
(Juottemar 111 der vasten gywonleich vigıli I11 leczen dy
Colleceten Ineclina In der SECMAIN.
Aın Jartag furn Pynnıss m1% 1111 kerez Mn1t 111 gleidt
mıt (Solletn: nclina oder Deus indulgtear dne vnd dy
Responss en.
Aın Vagalı für Herczog ued o 1{1 leezn dy 1888 Respons.
sıngt INa vnd mıtkerezn VN! mıt oleitt vn Colletn:
Deus Indul arum od nelina : für a1ın.
Ain Vıgıli fur Pischolff Ulreich leeczn als für Hertzog
Ruedol{ff, die (Golleeceten Deus Q Ul inter aplicos.

It Im Jar mMan zalt hat nach ya gepurd. Jar,
Sand (irnmaecus des martrers,(ag, Ist der Selig herz vnd

Vatter Sand Altman pischolff 7  nd Stiffter dıez gyoczhaws
Auss diser Welt sälıgkleich M A, N, Dess begenuss
wird gehalten mı1t placebo, 1galı mi1t leczen. Die sind :
QNdo celebrams dies 1Uum fetorm, Als SCSUNSN mıt VI
ıchtern vn gleitt.Die fraw prıorın 1ıst die lezten leczn
vnd dıe aygen Colleten 1C1a56 eic
LW der ()uottemer Im herbst 2a1n gewonleichn Vigil) dy erst
Collee’in nelina In der SCMALD.
Itm Aın Jartagfürden Stiffter  d  r Sand An dre Als furdie
prüederschafft dy Coll’eten für TE priester.

(Hier beginnt ne NEeE UE Seite.)
1t Aın Jartag fur Herr annsen Salıgiistatt Doetornıt aıner

SCMALN Vig1l) dy erstcoll’eten nclina.
Deus Qqu1ı inter apostolıcos etc.ton einer späteren Hand hinzugefügt worden.

4) herz herr. Das zweıte geschrieben be1l erz rudolf (sıehe
oben sub 5 1t
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Item Aın Jartag Des Michel Wiınckler mM1 SCHLALL
Vagalı IN1% dreyn (loll’eten d y ETST nelina

Item In Allerselen Lag die begenuss WIrT behalten ais Ol sand
Altman uch TKENUMEN dıe leczen sind PAFCE mich] dne
vnd as placebo WIrt. gehaltn nach der Vesp, die Vigil}
nach der laudes die colleetn fidel1um des OL  = cdıtor eus

condıtor)
It furn Weykartslag Als fur die pruederschaft, Aın Vigil)

mıiıt gleıtt vn kertzn ALT1 CGolleeten In der SECMAIN nelıina
oder Des Indulgentia dne Dy andern Vigily dy den
kottemern geschrıbn seind, kern Im vnd all’n SECINECH

frewnttn Z W O, q |80 ist es 4 US getailt
Item der Jartag für e1nes Herrn Mathıas’n platten ab

gestorben V atter vn ueter mı1t sambst aller eiliner

Frewnttschafft
A der Kottemer Aln gewönleiche Vig1l) dy erst leten In

elına In der SCHAID,
Item Aın Jartag für hern Seyirıd Nothafft, T°*)huem

pros Passaw, der gestifit hat die Mess auff
frawen Altaı vn vil ander guethalt dem VI1SEeT1 convent
bewısen Vn für Swester ({A+erndraut Haselbeckhin

Passaw 2A1l conuent Swester VISeI'S 0U eNCZ, Als für
die pruederschafit : die Colleet’n. Deus indulg eC12A (indul
gentiarum) da fidehibs tus. VT Q UOFUuM annıve)SAarıuU. (anı-
yersarıum).

Hıer begınnt abermals eiINeE eue Seite.)
Item die Bruederschaff dıe WIL haben m1 den Bernhar-
dinern die begen WIT VvIier malen Im Jar  ® Albot ZAU der
(Juottemer geleich WI1e dieandern bruederschafft, die collecten.
nelina der SZCMAIN für vıl

Von eilNer späteren Hand 1st hinzugefügt der Jahrtag 1r Kalser Maxımilıian :

Item 4a1ne Jartag zuhalten. Khayser Maximilian Allen e1inen

vorvadern vynnd nachkömen, fürsten QOQesterreieh. Auftf den:
Suntag der ersten vastwochen miıt placebo_ vigilı mıf 1
leezen m1 hechtern nnd gleıitt Die colleeten. Deus indul-
genta eie der SECMALN gesprochen werden sol
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Eınen sehr wichtigen Theil des Manuseripten-Bandes bıldet
die deutsche Uebersetzung der KRegel des hl Benediet für Kloster-
frauen, weilche XEWISS der eılıt 1505 ihre Eintstehung (wahr-

Ueber diese sol] 1nscheminlıch nach äalteren Mustern) verdankt.
einem späteren Hefte (Gott 311 separat abgyehandelt und
wıird der Lext dortselbst, womöglıch wörtlich weiıl ein deüuütsches
Sprachdenkmal aUs der eıt VOT der Reformation wvebracht
werden.

Johannes Nıbling, Prior in Ebrach, und SEINE Werke.
Von Dr Wıttmann

Schluss /AN eft 1898 100—107.)
Wundergeschichte.

(tom 6R fol S0.)
Sı placet potes adducere subsequens miıraculum prOo CON-

fırmaclone, quod 1n calce sermon1s. dieitur, seilicet quod 1n vo-
ecantibus 1uvat.Sanetus Henricus ecundus, fundator ececlesıie Bambergensıs,duxit In con1ugem ancftam Kunegundem, viırgınem e Bavarorum

e genere, Qu1 ambo ec1am 1n conıugalı Deo eastıtatem ervare

promiserant ; post alıquot imperatrıx innocenter QCCUSALUT
de fraetione castıtatıs et adulter1i, nde STavemnm indignacıonem
eesarıs incurrerat. Ipse Sar insaclatus eXCUsSACI0ONE CON1UYIS
et testi1um PFO testimon10 disposult VOIMeEeTES 1&N1t0S, nudiıs
pedibus Langere Imperatrıx In probam. Kunegundis de divino
adıutore et elus INnNnOocenecija eonfisus dimissıs calenus nudıs pedibus
quası 1n rore sıne es10ne ambulabat super terro 1gN1t0, D: QUOclaruit e1us DUra Innocenela. ( hergot, solten ynczund unnser
frauen und Juneckfrauen yer ere allso beweren, 1C org das vıl
hineken wurden nd die fuess verprennen!) Kx hoc CEeESar Hen-
rICUS STaVem el indignacionem meruit; factum ıtaque eSL, dum
moreretur quidam heremita, nocte In EXIra cellam sedens
in contemplacione audivit ıIn a4ere volantes cum maxımo strepıtumultitudinem demonum ıIn Quorum 1MMo0 ultımum accersıvıt, de-mandans eidem 1n vıiriute Dei ut dieceret, qu1l essent el q UuUONaMtenderent. Respondit „Demones m et NUuNcG ymus ad 1udıe1um
Dei, quod ın haec OTra Heinrıeus mortuus est; Seius anımam Nnos' recepturos.“ Mirabatur ille, quod SCLVI£, quödHenricus cesar multas ecclesias, mülta MoNaster1a in honorem
Dei SAaNCLOTUmM fundasset, precıpue ecclesiam Meydeburgensem.archiepiscopatum ın honore. sanctiı Laureneiun (ad q Ua eccles1iam

preci?s11m, totalıter Aaureum calicem dedit SaAanCTLO Laurenciq),‘ unde


